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HYGIENISCHE APPLIKATION:
· 	 10 Einweg-Vaginalapplikatoren 

(Wechsel der Applikatoren nach 
jeder Anwendung)

NACHGEWIESENE WIRKSAMKEIT FÜR:

· 	 Rückbildung von Gebärmutterhalsläsionen3

· 	 Wiederherstellung des vaginalen Mikrobioms4 

· 	 HPV-Eradikation4

· 	 Epithelisierung4
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Das Vaginalgel zum Sprühen  
bei HPV-bedingten Läsionen am Gebärmutterhals.

Der Inhalt eines  
Sprayfläschchens reicht für 10 Tage.

Importeur und Vertriebshändler in der Schweiz:
EFFIK S.A.
Rue du Marché 10, 1260 Nyon

Hersteller:
Uriach Italy, S.r.l. A SOCIO UNICO
Assago Milano iori, Str. 1, Palazzo F6 - 20057 Assago (MI)

Zielgenau bei HPV

Das Vaginalgel zum Sprühen  
zur Vorbeugung und Behandlung von zervikalen Läsionen,  
die durch humane Papillomaviren (HPV) verursacht werden.
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TANWENDUNGSGEBIETE7,8

CIN 1 CIN 2/CIN 3

ASCUS LSIL HSIL

EINE ALTERNATIVE ZUR STRATEGIE
DES KONTROLLIERTEN „WAIT AND SEE“

WIEDERHERSTELLUNG DES EPITHELS 
NACH ZERVIXOPERATIONEN

1 Anwendung (5 Sprühstösse) pro Tag vor dem 
Schlafengehen7, 20 Tage pro Monat für 3-6 Monate8

1 Monat nach der Operation:
1 Anwendung (5 Sprühstösse) pro Tag vor dem 

Schlafengehen7, 20 Tage pro Monat für 3-6 Monate8



NACHGEWIESENE WIRKSAMKEIT (2–3 Monate Behandlung, 6 Monate Follow-up) n = 2.1993-6

ZIELGENAUE APPLIKATION

ERGONOMISCHER 
SPRÜH-APPLIKATOR  

ermöglicht das 
Erreichen des 

Gebärmutterhalses 

RÜCKBILDUNG DER 
ZERVIXLÄSIONEN

95,7 %
Rückbildung von CIN 1

vs. 71 % in der Kontrollgruppe3 
p = 0,02

>2x
vs. Kontrollgruppe4

HPV-ERADIKATION

OPTIMALE UND 
GLEICHMÄSSIGE 

VERTEILUNG  
DES GELS

auf der 
zervikovaginalen 

Schleimhaut

Das Vaginalgel zum Sprühen. Haftet gut,  läuft nicht aus und regeneriert das Mikrobiom.

(n = 999) Stentella3 | (n = 784) Lavitola4 | (n = 60) Scardamaglia5 | (n = 356) Laccetta6

VAGINALES MIKROBIOM EPITHELISIERUNG

Rückgang der vaginalen 
pH-Werte ≤ 4,5

Verbesserung des 
Ektopiemusters

73,5 %
vs. 4,9 % in der 

Kontrollgruppe4

Rückgang des 
positiven Amintests

65,3 %
vs. 3,7 % in der 

Kontrollgruppe4

48,6 %
vs. 13 % in der 

Kontrollgruppe4

SYNERGISTISCHE WIRKUNG DER BESTANDTEILE

AKTIVIERT DAS IMMUNSYSTEM 

1. Aktiviert pro-inflammatorische Zellen9-12

2. Stimuliert die Gewebereparatur13

PRÄBIOTISCHER EFFEKT 

Fördert nützliche Bakterien 
(Laktobazillen)1

Carboxymethyl-Beta-Glucan

MUKOADHÄSIVER SCHUTZFILM

Schützt gegen schädliche äussere 
Einflüsse2

pH-WERT SENKENDER EFFEKT 

Setzt bei Kontakt mit der Mukosa 
Protonen frei2

Polycarbophil


